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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: English Studies & Deutsche Sprache und Literatur
	Studienabschluss: 2-Fach-Bachelor; Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: SELCS (School of European Languages, Culture and Society)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 14.09.2019
	Datum2_Abreise: 2.1.2020
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine Dozentin die für Erasmus-Studierende an der SELCS zuständig war. An den Namen erinnere ich mich leider nicht. Sie hat sich uns allerdings zu Beginn des Semesters vorgestellt, uns ihre Office Hours und die Räumlichkeiten genannt und uns ihre Kontaktdetails gegeben. Ansonsten konnte man sich aber wie reguläre Studierende der UCL bei Fragen an die Dozenten und Dozentinnen wenden. Auch für Beratung in allen anderen Bereichen gab es ausreichend Anlaufstellen, welche man online leicht finden kann.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Surlani da Silva
	Einführungsveranstaltungen?: Wie bereits in der vorherigen Frage beschrieben, gab es eine Einführungsveranstaltung für Erasmus-Studierende. Außerdem gab es Einführungsveranstaltungen für die einzelnen Fakultäten welche man, zusammen mit Erstsemestern besuchen konnte. Alles Einführungsveranstaltungen fanden in der Woche vor der Einführungswoche (für Erasmus-Studierende) und in der Einführungswoche statt. Die Termine wurden und per Email mitgeteilt. Außerdem gibt es eine UCL-App durch die man über alles informiert war. Zusätzlich gab es eine Welcome Fair um die verschiedenen Societies kennenzulernen.
	Zuständigkeit: Ich hatte mit keiner Erasmus-Kontaktperson zu tun, denn das war nicht nötig. Für das Learning Agreement ging man in`s Büro der SELCS, wo einem so gut wie möglich geholfen wurde.
	Gastuniversität/Stadt: UCL, London
	Sprachnachweis: Der Website zu entnehmen ist, dass man als Studierende/r aus dem Ausland bestimmte Zertifikate haben sollte. Welche genau das für wen sein sollten, konnte ich den Informationen aber nicht wirklich entnehmen. Dementsprechend habe ich keinen offiziellen Sprachnachweis erbracht. Den Informationen der Website nach, würden einzelne Dozierende sich direkt an einen wenden, sollten sie Zweifel an einem ausreichenden Sprachniveau haben, was bei mir aber nicht der Fall war. Als Antwort auf meine Frage diesbezüglich, wurde mir mitgeteilt, dass ich kein Zertifikat einzureichen hätte da mein ausreichendes Sprachniveau schon in meinem Essay in der Bewerbung klargeworden sei. Außerdem musste man Details zum Sprachniveau, bzw. der bisherigen schulischen/akademischen Laufbahn angeben, bevor man endgültig angenommen wurde. Ob man generell einen Sprachnachweis erbringen sollte, ist mir noch immer nicht ganz klar, allerdings war das bei mir wahrscheinlich von vorneherein nicht nötig, da ich mich über das Englische Seminar beworben hatte.
	Organisatorische Aufgaben: -Kurseinschreibung (mit viel Geduld in langen Warteschlangen konnte man sich nochmals über die Kurse, bei denen man sich schon zuvor online eingeschrieben hatte, informieren, bzw. die Kurse tauschen, falls es noch freie Plätze gab)
-Miete für das Studentenwohnheim bezahlen (wobei man das auch nach und nach machen konnte)
-ein Foto machen lassen. Im Anschluss bekam man direkt den fertigen Studentenausweis
	Kommunikation Dozierende: Mit den Dozierenden konnte man entweder direkt nach der Veranstaltung sprechen, oder zu den jeweils ausgeschriebenen office hours gehen. Im Allgemeinen war dies aber selten nötig, da Organisatorisches (wie in Köln) während der ersten Veranstaltung geklärt wurde. Da es in den meisten Kursen relativ viele ausländische Studierende gab, bekamen wir bei der Gelegenheit genauso viele Informationen wie regulär Studierende.
	Beratung ZIB: Gut. Vor allem, wenn man sich bei Fragen persönlich an sie gewandt hat.
	deutsche Institutionen: Da meine Krankenversicherung Länder der EU mit einschließt, musste ich mich darum nicht extra kümmern.
Die Bewerbung für Auslandsbafög kam mir relativ umständlich vor und hat dementsprechend lange gedauert.
	Gastuni: Das war relativ einfach. Die Bewerbung beinhaltete ein Motivationsschreiben, in dem man schreiben sollte, wer man ist und weshalb man den Studienplatz verdienen würde. Nachdem ZIB zugesagt hatte, musste für die UCL noch einiges online ausgefüllt werden um tatsächlich angenommen zu werden. Der Ablauf war aber gut erklärt und bei Fragen konnte man anrufen. Das Learning Agreement wurde unterschrieben zurückgeschickt und Fragen oder Anmerkungen. Die Kurse mussten schon online von zu Hause aus gewählt werden, man konnte sie aber, mit etwas Glück, vor Ort noch verändern. Auch hier konnte man sich bei Fragen per Email oder telefonisch melden.
	Uni Köln: Das Learning Agreement fand ich etwas schwierig, da man zwar genau darauf achten sollte, was man da wählt, sich gleichzeitig aber absolut nicht sicher sein konnte, ob der Inhalt des LAs im Nachhinein auch tatsächlich so umgesetzt werden würde. Wahrscheinlich wurde uns dies aber nur übermittelt, um sicher zu gehen, dass einem keine falschen Versprechen gemacht worden waren. 
	akademisches Niveau: Welcher Institute? Sollte damit SELCS (an der Gastuniversität) gemeint sein, schätze ich es gut ein. Im internationalen und nationalen Universitäts-Ranking befindet sich die UCL in den Top 10 und mir wurde von seitens der UzK gesagt, das Kursniveau sei höher als hier. Tatsächlich ist mir das Studium dort leichter gefallen als in Deutschland, was aber wahrscheinlich einfach daran liegt, dass mir das System dort besser liegt. Die Organisation war ab und zu leicht chaotisch, was aber wohl auf die meisten Uni`s zutrifft. Vom Buchbestand war ich total begeistert, das die UCL über eine tolle Bibliothek verfügt. Außerdem habe ich gerne in der British Library gelernt, welche nur ein paar Minuten von der Uni entfernt ist. Dort kann man sich einen Ausweis machen lassen, was mir von einer Dozentin empfohlen wurde.
	Kurswahl: Genau wie an der UzK, gibt es auch an der UCL einen gewissen Platzmangel was die Kurse betrifft. Besonders für Erasmus-Studierende, da regulär Studierende natürlich Vorrang haben. Manchmal hat man Pech und bekommt den einen oder anderen Kurs nicht. Mit etwas Glück, kann man das aber Vorort noch ändern. Kurse an anderen Instituten zu belegen ist prinzipiell möglich, allerdings etwas komplizierter. Leider war es bei einem meiner gewünschten Institute nicht möglich, da dieses generell keine "fremden" Studenten annimmt. Das hat mich etwas gewundert, da es sich dabei um englische Literatur handelte und ich mich über das Englische Seminar beworben hatte. Bei meiner Bewerbung war ich eigentlich davon ausgegangen, an genau diesem Institut Kurse zu belegen. Das war im Nachhinein aber in Ordnung, weil sich das ganze Erlebnis absolut gelohnt hat.
	Vorgaben_Kurswahl: -
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dir Kurse waren wesentlich kleiner als bei meinen Studiengängen an der UzK, dementsprechend wurde sich gut um uns gekümmert. Was die Gesamtzahl der Studierenden in den Instituten betrifft, kenne ich mich nicht aus.
	Verhältnis_Dozierende: Sehr gut. Die Studierenden wurden dazu angehalten, viel zu interagieren und die Dozierenden waren sehr hilfreich und sind uns auf Augenhöhe begegnet.
	Wohnungssuche: Ich hatte ziemlich großes Glück, da ich einen Platz in einem der Studentenwohnheime bekommen hatte. Dafür hatte ich mich zuvor online beworben. Auch hier hilft einem die Website der Uni sehr weiter, die einem verschiedene Möglichkeiten anbietet, etwas zu finden. Dort kann man sich für Wohnheime und Student Housing bewerben. Andere hatten weniger viel Glück und mussten sich privat etwas suchen via AirBnB usw.
	Überbrückung: Ich habe mich online beworben sobald dies möglich war und ein paar Monate vor Beginn des Semesters Bescheid bekommen, dass ich einen Platz in einem der Studentenwohnheime bekommen hatte. Hostels habe ich somit nicht gebraucht, kann diese aber generell nur empfehlen (aus früheren Erfahrungen).
	Wohnung: Ich hatte eine Wohnung in einem der Studentenwohnheime der UCL (Langton Close). Die Wohnung habe ich mir mit sieben anderen Studierenden aus allen möglichen Ländern geteilt, was ich sehr hilfreich fand um Leute kennenzulernen. Der Preis war vollkommen in Ordnung - für London - und die Wohnung lag sehr zentral in London und war nur etwa 15-20 Minuten zu Fuß von der Uni entfernt. Ich hatte ein kleines Zimmer mit Bett, Waschbecken, kleinem Schrank, Waschbecken und Blick auf den Park. Die Küche und die zwei Badezimmer habe ich mir mit meinen Mitbewohnern geteilt. Das Studentenwohnheim selbst hat einen Computer-Raum, einen Gemeinschaftsraum und einen Raum mit Waschmaschinen und Trocknern die man über eine App bedienen konnte. Für mein Zimmer habe ich, glaube ich, 193 BP pro Woche bezahlt. Natürlich war die Wohnung an sich nichts Besonderes, aber darauf kam es meiner Meinung nach nicht an weil ich tolle Mitbewohner/innen hatte und man die Zeit während eines Auslandsemesters auch nicht in einer Wohnung verschwenden möchte. 
	Wohnsituation: Da ich bei anderen mitbekommen habe, dass das Finden eines erschwinglichen Zimmers in London nicht so leicht ist (zentral ist es in London sehr teuer, zieht man aber weiter außerhalb, werden erhöhen sich die Fahrtkosten natürlich dementsprechend), würde ich jedem raten, sich für ein Wohnheim zu bewerben. Nicht nur weil es so einfacher ist, sondern auch um schnell neue Kontakte zu knüpfen.
	Freizeitangebote_Uni: Es gibt unzählige Societies in allen Bereichen. Da ist wirklich für Jede/n was dabei. Wer sich an der UCL langweilt, ist selber Schuld.
	Freizeitangebote_extern: Unzählige Museen (größtenteils kostenloser Eintritt), und ansonsten ide Societies der Uni. Über die Sehenswürdigkeiten in London brauche ich wahrscheinlich nicht zu sprechen. Und ansonsten sind wir an freien Tagen oft in England herumgereist.
	Einstufungstest: Nein, es gab keinen Einstufungstest. Ich habe mich hauptsächlich für Kurse des letzten Studienjahres angemeldet, da mir das zuvor an der UzK geraten worden war.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich konnte nicht alle Lehrveranstaltungen besuchen, die ich mir vorher ausgesucht hatte. Die Erstellung des Studenplans verlief in etwa so wie an der UzK.
	Mensa: 
	Bier: 
	Bus/Bahn: 
	Sonstiges: Ich habe es mir nicht aufgeschrieben. Wenn man zentral wohnt, braucht man für die Öffentlichen nicht viel auszugeben. Vieles ist zu Fuß erreichbar, so sieht man auch viel von der Stadt. Auch Reisen mit Bus und Bahn war erschwinglich. Eine Mensa gibt es so weit ich weiß nicht. Vielleicht täusche ich mich da aber auch. Natürlich ist das meiste in London ein wenig teurer als in Deutschland. Für die ÖVs würde ich empfehlen, die Oyster Card zu kaufen (geht an jedem Bahnhof). Damit gibt es individuelle Preise für die unterschiedlichen Zonen und ab dem Höchstbetrag pro Tag fährt man umsonst. 
	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: An der Uni gibt es Cafe`s um sich etwas zu Essen und zu Trinken zu kaufen. Die Uni liegt sehr zentral in London, weshalb man sich auch außerhalb des Kampus` etwas zu Essen kaufen kann. Die Freizeitangebote an der Uni sind hervorragend, da man Mitglied in zahlreichen Societies werden kann, von Yoga bis Spanisch oder Chinesisch, bis Umweltschutz usw. (wie man es von Unis in England und den USA aus Filmen kennt). Wie bereits gesagt, liegt die Uni sehr zentral, sodass man zu Fuß und mit den ÖVs schnell überall hinkommt. 
	Wohnen_Weitere Tipps: Bracht man nicht wirklich. Sobald man sich eine Unterkunft organisiert hat, ist eigentlich alles klar. Auf der Website findet man wirklich alle Informationen die man braucht und mehr und mit den Apps kann man nichts verpassen. Die Dozenten und das Personal generell sind außerdem sehr hilfsbereit und wenn man möchte, kann man sich auch von dem zugeteilten "Student Buddy" helfen lassen. Mein Tipp: Keine Sorgen machen, alles auf sich zukommen lassen und einfach genießen!


